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Amtlicher Theil.
J e . k. k. slpostolischc Majestät haben mit Aller-

höchster Entschließung vom 2^. Februar d. I . dein kai-
serlichen Rathc, Curator dcö östcrrcichischcn Ninscums
für Kunst und Industr ie dann Viccpräsidcnten dcr
Wicncr Handels- nnd Gcwcrbckammer Franz 8tittcr von
W e r t h ei m dic Würde eines t. k. Trnchscsscn allcr-
gnädigst zn verleihen geruht.

Sc. k. k. Apostolische Majestät haben mit Allcr-
höchstcr Entschließung vom U. März d. I . den Min i -
stcrialsccrctär uiit Titel und Charakter eines Section,?'
rathes Friedrich E l s u c r und den Miuistcrialsccrctär
Nioriz D o b l c r zn Scctionsräthcn im Fiuan;miuistc'
rium, dann die Ministerialconcipistcu dieses Nciuistcriuius
Victor K a l n s ch k e nnd Wilhelm G r o ß zn Ministerial,
secretärcn allcrgnädigst zn ernennen geruht.

Se. k. f. Apostolische Majestät haben mit Aller-
höchster Entschließung vom l>. März d. I . dem Min i -
stcrialsccretär im Finanzmiuistcrinln Dr. Julius F i c r -
l i n g c r den Titel nnd Charakter eines Scctionsrathcs,
dann den Ministcrialconcipistcu dieses Miuistcriums
Frau; Lysck nnd Andreas V a u m g a r t n c r den
Titel nnd Charakter eines Miuistcrinlsccrctärs taxfrei
allerguädigst zn verleihen gcrnht.

Sc. k. k. Apostolische Majestät haben mit Aller«
höchster Entschließung vo,n 7. März d. I . dcni Hof-
sccretär nnd Staatsrathscoucipistcn Adolf von Hoch-
meister den Titel nnd Charakter eines Scctionsrathcö
allcrgnädigst zn verleihen gcrnht.

Die königlich ungarische Hofkanzlei hat zwei am
lünigl. Obcrgymnasinm zn Lcutschau erledigte wirkliche
Lchrcrstcllcn den Lehrern am Unghvurcr nud beziehungs-
weise Vajacr löuigl. Obcrgyumasium Gustav (^ erc v i c s
und Mathias H o l n b verliehen.

Dic königl. nngarischc Hoftanzlei hat die Supvlcu-
ten am königl. Untcrgymnasium zn Slalits Heinrich
R i c g l c r nnd Alois V u h a v s z k y zn wirklichen Lehrern
daselbst ernannt.

Nichtanltlicher Theil.
Lmbach , 12. März.

Zur iuncrcn Frage bringt die „A. A. Ztg." cinc
bcachtcnswcrthc Wicncr Eorrcspondcuz, welche das Vor«
gchcu dcr Rcgicruug dicö- und jcufcits dcr Lcitha einer
richtigen, weil sachgemäßen Würdigung unterzieht und
geeignet sein dürftc, auch das Interesse nnscrcr Leser
zu erregen, dahcr wir dieselbe hier folgen lassen. Dcr
Wicncr Correspondent schreibt:

Die Diugc in Ungarn entwickeln sich rasch. Das
Ministerinn! geht von der richtigen Ansicht aus, daß cs
die gegenwärtige güustigc Vage, die sich ziffcrmäßig iu
eiucm ganz exorbitanten '^timmcnvcrhältniß für die Re-
gierung ausdrückt, möglichst anszubcntcn habe, und cinc
Vorlage drängt dic andere. Selbst dic Wicncr Blätter
zollen dcr Thätigkcit uud Encrgic dcs nugarischcu M i -
nistcrinms vollc Aucrkcuuuug, ja init ciucm Gcfühl, das
uicht ganz frci vou Ncid ist, werdcu dic brcitcu Gruud-
lagcn gemustert, auf denen sich dcr Constitntionalismns
drüben zn entwickeln bcginut. Das ist ciu erklärliches
Gefühl, nnd niemandem wird cs cinfallcu, scinc objcc»
tive Bcrcchtiguug zn bcstrcitcn. Aber eben so berechtigt
ist anch dicMahnnng an die Verhältnisse nnddcrWnnsch,
dcr natürliche Drang, dic vcrfassuugsmäßigeu Zustäudc
in den Ländern diesseits dcr Leitha N'icdcrhcrgcstcllt zu
sehen, mögc mchr zn cincr rnhigcu Erwägung dcr Mittel,
als zn allgemeinen Anklagen gcgcn dic Regierung führen.
Vor allem wird daran zu erinnern sciu, daß das M i -
nisterium dcr ostlcithanischcn Rcichshälfte den Vcrtr»
tungskörpcr, dcr für dic westlichen Länder noch nicht
vorhanden ist, fertig vorgefunden hat. Während jcncs
sofort in dic Action einzutreten vermochte, mußtc sich
das Ministerinn: diesseits dcr Lcitha daranf beschränken,
den Rcichsrath cinzubcrnfcu und seinen Znsammentritt
möglichst zu beschleunigen. Daß cs dabei wcdcr an
Eifer noch an Energie gefehlt hat, ist in Böhmen, in
Mähren nnd Kram lcbhaft gcnug empfunden worden.
Dic Epreugung des Widerstandes, den dic Wiederher-
stellung vcrfassuugsmäßigcr Znständc gefunden, ist in
ihrer Art tciuc leichtere Arbeit, als die Ausarbeitung
einiger freiheitlichen Vorlagen. Uno gelingt cö dcm
Ministerinn!, erst dic staatsrechtlichen Fragen zum Aus.
twg zu bringcn, so wcrdcn ihm dic Frcihcitsfragcn sicher
nur sehr unwesentliche Schwicrigkcitcn bereiten. Es liegt
cbcn iu dcr Natur dcr Sachc, daß dic Lösung dcr staat-
lichen Nufgabcu in der Wcsthälfte des Reichs nicht cn

lnnlativ, sondern nnr in cincr gewissen Reihenfolge in
Angriff genommen wcrdcn kann.

Völlig unbegründet abcr erscheint dcv Vorwurf, daß
die Rcgicrnng die Pansc bis zum Zusammentritt dcS
Rcichsrathcs init Octroyirungcu auszunützen geneigt sci.
Dcr Vorwnrf kann sich nnr auf zwei Gegenstände be-
ziehen : ans dic Durchführung dcr neuen provisorischen
Gcrichtsorganisatiou uud auf dic Vcschaffuug dcr für dcn
Staatshaushalt crfordcrlichcu Mi t te l ; iu bcidcn Vc-
zichuugcn ist er gleich weuig gerechtfertigt. Die Maß-
regeln zur Durchführung dcr provisorischen Gerichts-
organisation hat dic Rcgicrnng bekanntlich als Velcrcdi-
schcs Crbc übcrkomiucn, sic siud im Zuge gewesen, ehe
die Wcndnng cingctrctcn, wclchc dcr kaiserliche Erlaß
vom 4. Februar bezeichnet. Allein ein verfassungs-
widriges Ursftruugszcugniß tragen sic nicht, uud wir
lönncn dcn Grnnd nicht cinschcn, weshalb sic hätten
sistirt werden sollen. I n der That bringcn sic cincn
Gcdankcn znr Gcltuug, dcsseu Vcrcchtiguug fast aus-
uahmslos anerkannt wird: dic Trcnnnng der Admini^
stratiou, der politischeu Verwaltung, von der Instiz, und
dcr tüuftigcu vcrfassuugsmäßigcu Feststellung greifen sic
so wenig vor, daß sic vielmehr rccht cigcutlich als cinc
und zwar wcrthvollc Vorarbeit für dieselbe bezeichnet
werden müssen. I c weniger dcr Rcichsrath znnächst in
dcr Lage scin wird. sich mit Fragen dicscr Art zn be-
fassen, um so wüuschcuöwcrthcr wird ihm ciu Provi-
sorium crschcincn müsscn, das wcnigstcns den cincn Vor-
zug beanspruchen darf, durch scinc Crprobuug die allein
giltigcn praktischen Handhaben für die künftigc definitive
Organisation darznbictcn. WaS abcr inittlcrwcilc die
Beschaffung dcr für dic Bcdcckuug dcs Staatshaushaltes
erforderlichen Mittel anbelangt, so ist cs fast uuniitz,
ciu Wort darübcr zu verlieren. Daß die Rcgicrnng in
dicscr Bczichuug dcr Mitarbcitung uud Unterstützung
cincr Rcichsvcrtrctung bedarf, ist sic so wcnig gcneigt
in Abrcdc zu stcllcu, als sic audcrcrscits aufrecht er-
halten mnß, daß sic die Controlc ihrer mittlerweile gc-
troffcncn Vorkchrnngcu nicht zn schcucn brancht. Allein
cs scheint nicht, daß dic Lagc der Dingc schon in dcr
nächstcn Zcit gcstatteu wird, das coustitutioucllc Priucip
auch auf dicscm Gcbictc zur vollcu praktischcu Wahrheit
gclangcn zu lasscu. Zuerst wird dcm Rcichsrathc allcr»
dings dic Aufgabe zufallcu, dic großcu staatsrechtlichen
Frag^u dcfiuitiu zu ordncn. Iuzwischcu wird dic Rcgic-
rung nur au das Vcrtraucu appcllircu und nur wicdcr-
holcn lönncn, daß sic sich dcs Ernstcs ihrer Pflichten
uud ihrcr Vcrantwortnng in glcichcr Weisc bcwnßt ist.
Hoffentlich wird man seinerzeit nicht anstehen, dem Bei-

^ellilll'tlill.

Beiträge zur traillischeu Sageutimde.
3. Heren uud Jauberinucu.

(Schluß.)

Ein ander mal erzählt uns nnscr alter Frnmd,
wie sich Vastian !) Jahre lang einen wnndcrbarcn ^ lnh l
gearbeitet hat. Er machte ihn ans <.' mannhaften Höl»
zcrn (mo/iii los) im Geheimen in besonderen heiligen
Stnndcu M i t ihm ging cr am heiligen Abcnd nm
Mitternacht in die Kirche. Dcr Stuhl sollte ihm nämlich
dazn dienen, sich zn überzeugen, welche von dcn iu dcr
Kirche anwesenden Weibern Hexen wären. Gleich bei
dcr Thür stellt sich Aastian ans den Zaubcrstuhl, uud
sichc, wic dcr Pricstcr das h. Opscr briugt, kehren sich
dic Zanbcrinncn, seien eS nnn Vlitchhezcn odcr Wctlcr-
(Nebel-) i^creu, um und zeigcu nnscrcin Bastian die
Zungen Vie aber dcr Pricstcr daS Krenz macht, nimmt
Vastian seinen Stnhl, geht ans die über den nahen Bach
führende Brücke und wirft den Stnhl ins Wasser, und
siclic alle Nercn stürzen sich ihm nach.

Aber einmal hat Bastian Lehrgeld bezahlt. Als cr
einmal am heiligen Abcnd wieder anf feinem Sessel
stand zeigen sich ihm allc Hcren. O wch, cs waren alle
Hausfrauen dcr Nachbarschaft, emc e.nzigc ausgeuom-
men. Der Zorn ergreift sie, da nc , " ) erkannt w.,ftu,
nud sie stüizcn alle auf dcn armen Ba,tmn zn. Der
erbat sich kaum das Leben, aber cr mnßtc jch vorcu, emc
zu vcrralhcn und daß er bei schlunmem Wcttcr mc uu er
freiem Bimmel bleiben lvcrdc. Wcnn pechn dort be-
kämen, so gelobten sie ihm, ihn so zn zerschmettern, mc
cinen Vauin, den der Blitz zn Asche verbrennt. Wlc

nnr vou fern ein böscs Wetter im Anzngc ist, kommt
Baslian schon schweißtriefend nach Hanfc gcrannt, nm
den Hexen nicht in dic Händc zu fallcn.

Cincr Hcxc, fagt das Volk, darf man nichts zn
cssen geben. "Wenn sic nur ciu Stückchen Brot bekommt,
so bemächtigt sic sich allmälig dcS ganzcn Hauses. Um
ihrcu böscu Eiuflnß zu banueu, wirft lnan ihr Wafscr
Ntit dcm Schaff nach.

Dcr Hcxcuglaubc wird häilfig vou Quacksalbern
oder Landstreichern mißbraucht, um das leichtgläubige
Landvolk zu bctrügcu. Quacksalbcr, oft siud dics Wci»
bcr, vcrsichcru, 5Naukhcitcu hcilcu zu köuneu, indem sie
vorgeben, dieselben scicn „augchcxt" (nur^uilil W1c>/«u)
von ciucnl Fcindc. Sic murmeln Zauberworte uud stel-
len Räuchcrungcu an, um den Zanber zu heben.

I n Untcrtrai!'. lain in dcn vierziger Jahren cm
Landstrcichcr in cin Dorf , der sich geheimer Mnstc
rühmte, dcn ^agcl abzuwenden, Krankhcitcu vou Ätcu-
schcu uud Thlercu bcsscr als manchcr Arzt hcllen, abcr
auch jedcu bchcxcu zu töuncn. Besonders die alten Wclb-
lein faßten großcs ^ntraucu zn ihm. ^iul, waren cincni
Bnncr durch cincn "unglücklichen Zufall odcr Uuachtsam-
tcit cin Pferd uud ciu Schwcin nmgcstandcn. Als dcr
Laudstrcichcr dies hörte, war sciu Plau gleich fertig.
Er licf zum Bauer uud sagtc zu ihm: Eucr Wcib ist
ciue Hexe, sie haßt cnch uud hat euch deshalb dicscs
Unglück angethan. Dcr Manu glaubt dcm frevelhaften
Gcrcdc, fängt an fein Wcib ans;uscheltcn: Einc Zan<
bcriu »volle cr unter seinem Dache nicht habcn, uud indcm
cr sic niißandclt, schreit cr, wic vom bösen Gcistc besessen:
Du bist ciuc Zaubcriu, packc Dich mir ans den Angcn,
ans dem Hllnsc, jetzt wciß ich's, warum mir solch Un-
glück begegnet. Dcr Hansfricdc war zerstört, bis endlich
dcu Laudstrcichcr die rächende Ncmcsiö iu Gcstalt cincs
Gcrichtsdicncrö crciltc nnd scinc Entlarvung als Be-
trüger allcö aufhellte.

4. Orw sagen.
N i i - n : i z;o i'U.

Westlich von T s c h c r n c m b l erhebt sich ein hoher
Vcrg „Nii'im ^uiÄ^ odcr ,,(ioni sv. I'nuwis^il" genannt.
Dort obcu ösfuct sich dcin Angc cinc hcrrlichc Fernsicht.
Gcgcn Ostcn brcitct dic Tschcrnemblcr Gcgcud mit ihrcn
Wciubcrgcu wic ciu prächtiger Teppich mit goldenem
Raud verbrämt sich aus, nnmnthige Höhen, niedrige
Abhänge uud sanfte Auen wechseln mit cinaudcr ab.
Darüber schweift dcr Blick auf Eroaticus Rcbeuhügcl bis
zum Klck, frühcr dcr slavische Blocksberg, jctzt̂  ciu fried-
licher Aufenthalt dcr Bicucn, au dcr Grcnzc Slavoniens
uud dcr Türkei. Nach Nordcu dchut sich dic fruchtbare
südsteicrischc Ebcuc bis Marburg aus, auf dcr krninischcn
Scitc (Tschcrncmbl rechnet das Volt nämlich zur croati-
schcu Scitc, w-ovlMn. »trän; wcnn dic Untcrkraincr nach
Tschcrncmbl fahren, sagcu sie: wir gchcn nach Croaticn)
zicht dcr dreiköpfige obcrkraincr Ricsc Triglav dcn Blick
anf sich. Gcgcn Wcstcn endlich schlicßt Istricn dcn
Gcsichtstrciö. Anf dicscm Bcrgc war einmal cinc „schlimme
Höhlc" (^WIma, dmli^ ^.i,nu). Wcnn cin schlimmcs
Wcttcr kommen sollte, so crhob sich cin )lcbcl ans dicscr
Höhlc nnd vcrwandcltc sich in cinc granc Wolkc, anS
wclchcr Blitz, Donner, Hagcl Slavoniens Ebenen nnd
Hügel vcrwüstctcn. Als dics verderbliche Wcttcr sicbcn
Iahrc nacheinander angehalten, kam cö dcn Croatcn nnd
Kraincrn in dcn S i n n , anf dcn Vcrg cinc Kirche zu
Ehrcn dcs hcil. Franciscns zn bancu. Sic stellten dcn
Hochaltar gcradc an dcr Stelle dcr Wcttcrhöhlc auf, aus
wclchcr cin Drache hcrvorgrinstc, Blitz, Donncr nud
Hagcl fpcicnd. Von da an fing sich dcr Berg zu bc-
ruhiacu an und hcißt scitdcm ^lii'uli 80i'!l.
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spiel Ungarns Folge zn geben, wo man keineswegs
gewohnt ist, sich über das verfassungsmäßige Zustande-
kommen der Gesetze leicht hinwegzusetzen, und wo man
nichtsdestoweniger das Ministerin»! zn provisorischen
Finanzmaßregeln berechtigt nnd ihin mit einer nnge«
henereil Stimmenmehrheit Indculnität landtäglich ^ge-
sichert hat.

Die Krönung Sr. M^cjlst.
Der „Deb." wird ans Pest, 8. März, nbcr diesen

wichtigen Staatsact geschrieben:
Immer wohnt diesem hehren Staatsact eine hohe

Vcdcntung innc, nnr höchst selten jedoch besaß er einc
solche Tragweite, wie sie die nächste Krönnng besitzen
wird. Die Krone des heiligen Stephan wird diesmal
als der Stern des inneren Friedens, der Erlösung nach
langen schweren Leiden anfgchcn, nicht blos über die
Völker Ungarns, sondern übcr jene der gcsammtcn Mon-
archie. Sie wird ein leuchtendes Wahrzeichen sein des
freiheitlichen Vollsrechtes, das heilig nnd unantastbar
ist wie sie. Aber auch für Europa wird sie ein bcdcû
tuugSvollcS Zeichen sein. Fürdtr wird leine auswärtige
Macht mehr in ihren feindseligen Plänen anf ein nnzn-
friedenes, passives Ungarn, anf ein am rechten Arm gc-
lähmlcs Oesterreich rechnen tonnen. Die bedingungslose
Bereitwilligkeit, mit welcher heute der uugarischc Reichs-
tag die unter dem rücksichtloschen Absolntismns eiiig»
führten Stencrn bewilligt nnd ein imposantes Truppeu-
contingent uotirt, mnß den Feinden des Reiches im I n -
nnd Auslande einen Wink mit dem Zaunpfahle geben,
wie das in seinen Rechten gesicherte, in seinen legitimen
Wünschen befriedigte Ungarn für die Monarchie einstehen
wird, falls es wieder einmal gilt in ihrer Ehre die Ehre
Ungarns, in ihrer Existenz die Existenz Ungarns zn ver-
theidigen.

Mag hentc die Linse des Unterhauses, um ihre
Eonseqncn; zu salviren. immerhiu Bedingungen des Aus-
gleichs formnlircn, welche von jenen der Dcak'schen Par-
tei abweichen — das nngarischc Volk vergöttert mit
Recht seinen Deak, den provideuticllen Mann, den Pro-
pheten, den ihm die allgülige Vorsehung gesendet hat,
um es aus dem Egypleu des burcnukralisch'absolutisti-
schen Systems in das gelobte Laud der Freiheit und
Uuabhängigkcit zu führen, nnd wic es seinen Dcak von,
ganzen Herzen feiert, so aeecptirt es mit lrener und
offener Seele die Friedenspräliminarien, welche seine
Weisheit forinulirt hat, betrachtet demzufolge den Frie-
den als geschlossen nnd sehnt sich nach dem grossen,
heiligen Friedensfcst, dem Tage der Krönung des Mon-
archen, der Ungarns staatliche Existenz nen begründet
und mit neuen Garantien versehen hat.

Sobald der Reichstag das Elaborat der Fünfnnd«
scchsziger>Eomulissio» erledigt hat, wird er vertagt. Sein
Zusammentritt erfolgt dann wieder clwa 14 Tage vor
der Krönung. Vor allem wird ihm dann das Inangn-
ral<Diplom vorgelegt, welches das Ministerium mittler-
wrilc vorzubereiten hat. Die Krönung soll in ciucr der
historische», Kirche» Oseus slattfiudeu. Vor der Brücke
am Pester User wird dcr Kröunugshügel errichtet sein,
auf welchem der Monarch dem historischen Branche ge-
mäß das Reichsschwert nach allen vier Weltgcgendcn
hin schwingt, gelobend, daß er das Land gegen jeden
Feind vertheidigen wolle. Auf diesem Hügel würde
dann die dankbare Nation dein hochsinnigcn Monarchen
ein Monument errichten, das den späten Enkel an den
denkwürdigen Tag erinnern soll.

Oesterreich.
W i e n , 9. März. Die „Wr. Abdpst." schreibt.-

Hwei von dein l . k. Gencraleommaudo in Ofen erlas-
sene Verordnungen wurden durch die Tagesblätter mit
verschiedenen Versionen nnd Eommentaren wiedergegeben.
Es kann nicht nnsere Aufgabe sein, uns über die Autheu-
tieität vou Mittheiluugcu auszusprecheu, die uur iu
gauz unzm'crläßlichcm Privatwcgc und jedenfalls iu un-
lauteren Absichten vor dic Ocsfeullichleit gebracht sein
tonnten. Es wird daher genügen, hicr anSzudrückcn, daß
jede Dentnng. die geeignet wäre, dcn durch das aller-
höchste Rescript voin i>v und das Handschreiben vom
19. Februar bezeichneten Wirkungskreis des königlich
ungarischen Landcöucrthcidiglingsministerinms in Frage
zn'stellen oder Mißtrauen zwischen dem von Sr . Ma j .
ernannten königlichen uugarischeu Ministerium uud den
obersten Militärbehörden zu erwecken — weder dcn Iu«
tentioucn der letzteren, noch der Sachlage entspricht.

— Die „Deb." schreibt: Wir haben kürzlich einer
Broschüre erwähnt, welche von Brunn ausgeht nnd na-
mens dcr czechischcn Partei im gereizten Tone für das
föderalistische Programm plaidir't. Die „ N . Fr. Pr."
ging so weit, zu bchaupteu, dieses Pamphlet sei unter
Belcrcdi als Regiernngsstimme verbreitet wordcu. Der
frühere Staatsministcr Graf Bclcrcdi hat nun dem gc<
nannten Blatte eine Berichtigung zugeschickt, in welcher
cr erklärt: „Einc angeblich in Mähren erschienene Bro.
schüre Ucbc'r die Rechte des böhmisch<mährischcn Staa.
tes" ist'uach einem Artikel dcr „ N . F r . P r . " von Beamten
iibcr höheren Anftrag als „officicllcö Pamphlet," als

Regiernngsstimmc" verbreitet wordcu. Diese Angabc
,'st vollständig unwahr. Die Regierung, welcher ich an-
zugehören die Ehre hatte, stand außer allen Beziehungen

zu einem solchen Schriftstück, und persönlich habe ich
bis jctzt nicht einmal von dcr Existenz dieser Broschüre
irgend eine Kenntniß gehabt. Ich verdanke dicsc Kennt«
uiß lediglich dem Artikel dcr „Reuen Freien Presse."

Aiis P i l sen , 8. März, wird berichtet: I n Folge
des Protestes dcr Deutschen iu Pilscu ist gcstcru ein
Statthaltern-Erlaß crftosscu, wouach der czcchisircudc
Beschluß der Majorität der Stadtvcrtrcluug umgestoßcu
nnd die bisherige deutsche Hauptschule deutsch blei-
ben wird.

A g r a m , 6. März. (Dcb.) Der Djakovarer B i -
schof S t r o ß m a y c r , dcr Führer dcr croatischcu Land-
tagsmajorität vom Iahrc 1^60, ist von seiner Reise
nach Italien hierher zurückgekehrt. Nach mir gewordenen
glaubwürdigen Mittheilungen war dcr Zweck dcr Rcisc
dieses Kirchcnfürsten außer der Stärkuug sciucr äuge»
grisfeucu Gesuudheit auch jeuer, bei Sr . Heiligkeit die
B e w i l l i g u n g zn r E i n f ü h r u n g dcr s l a v i «
scheu L i t h n r g i c iu der katholischen Kirche des drci-
cinigcn Königreiches zn erwirken. Ob dicsc Mission Sr .
Execllcnz von Erfolg begleitet war, konnte ich bis heute
uoch uicht erfahren. So viel jedoch darf als Thatsache
verzeichnet werden, daß Sc. Excellenz hierselbst die po-
litische Situatiou weseutlich verändert vorgefunden hat. Der
Bischof hat nach seiner Anknnft sowohl mit dem Banns
als anch mit Sr . Eminenz dem Eardinal Hanlik längere
Zeit coufcrirt und dürfte sich erst iu cinigeu Tagcu uach
Djakovar begebcu, da uoch nichts zu der Hoffuuug be-
rechtigt, daß »user vertagter Landtag sobald wieder ein»
berufen nnd unseren politischcu Wortführern wieder Ge<
legenheit geboten werden wird, ihre staatsmännische B »
gabnng noch einmal zn erproben.

—- 9. März. Die gestrige Nummer des „Pozor"
wnrdc dnrch die städtischen Polizciorgauc in Beschag
genommen, wie cs heißt wegen eines gegen den Agra-
mcr Obcrgcspan persönlich gerichteten heftigen Artikels,
aus Aulaß der vou dem Hcrni Obergespan iu dcr vorge-
steril zusammcnberufenen EomitlUsversammluug publicir-
tcn llild auch den Stuhlrichtcm unter strengster Ver»
antwortnng bereits aufgetragenen Dlirchführliug der
laiserl. Hccrcsergäilzilugs'Vcrordullug vom 2>,. Dceclu»
ber v. I . Die Durchführung dieser Verordnung in der
Landeshauptstadt hat der Herr Bürgermeister selbst über-
nommen.

Must and.
B e r l i n . Ueber die P a r t e i g r n pp i r nn g i m

n o r d d c u t s ch e n R c ichs tagc kanl« man nuumchr eiu
sicheres Urtheil gewinueu. Die in deinokratischcu Blättern
vielfach angestellte Berechnung, wornach für die Vinkc
mit Hilfe dcr '.'llUilicraleu überall ciu cnlscheidrudes Ucbn-
gcwicht zu crwartcu feiu sollte, in der ciucu Voraus-
setzung, nämlich dcr überwiegenden Hinncignng der Alt-
liberalen znr Linken, ist falfch gewefen. Aus verschiedeneu
Anzeichm glaubt ma» inl Gegentheil deil Schluß zichrn
z>l dürfeu, daß der Keru der Altliberalen (circa fünfzehn
Mitglieder) von einem bereits angenommenen, ziemlich
positiven Programm auch durch die Verlockungen dcr
Nationalliberalen sich nicht werde abziehen lassen, sondern
entschlossen ist. iu Gemeinsamkeit mit der Regierung ans
dem Boden des Verfassungscutwnrses das nationale
Wert zum Abschluß zn bringen. Eharakterislisch ist es,
daß die eigentliche Linke von vornherein anf jeden Ver.
such verzichtet hat, auf dem Wege des Eompromisscs
ciueu Eauoidatcu aus ihrer Mittc in'S Präsidium zu
bringeil.

— C März. Dic Physiognomie der Reichstags,
vcrsammlnng in dcn Räumen des preußischen Herren-
hauses hat etwas sehr stcifeS, uniformmäßiges, frostig
zugeknöpftes, gelangweiltes, sehr verschiedenartig von dem
nngczwnngencn, srcudigeu, bciuahe burschikose,! Aublick
der weiland Panlslirch'e. Dazu die Mühseligkeiten der
Geschäftseröffnnng, die Wahlprüfungeu, die Feststellung dcr
Geschäftsordnung, erst gut gemacht durch dcu Eifer,
welcher iu dcn Vor- nnd Partciversammluugcu henscht,
wo dcr Ehrgeiz die Führerschaft zn erringen hat uud die
Geführte» die Hoffming aufpflanzen. Nicht zu vergessen
das Abgeben von Visitenkarten bei dcn Ministcrn und
dcn Bnndcsbcvolllnächtigtcn, das Einschreiben bei dcr
Majestät uud dem Kronprinzen. Dazn gehört nnn noch
schlechtes Wcttcr, Schnee und Regen wic gestern, em
ftosball am Abend, nin einem nnnectirtcn Reichstags-
Mitglied dcn Anfeuthalt sehr schwer zu machen. Schon
nach Erfnrt gingen wir 1«l>0 mit schwerem Herzen,
nnd doch war 'es erst dic Hälfte Weges vonFranksnrt a .M.
nach Berlin. Jetzt sitzen wir in Berlin voll Monarchissimi.
Ans dcn Abthcilnngen klagt man über Hitze in den
Zimmern, anö dcn im Hcrrcuhausc selbst abgehaltenen
Parteiversammlnngcn nbcr Hitze uud Dnrst, da cs kanm
cin Glas Wasser gebe, aber eine Menge verhaltener
Reden. Ein süddcntscher Liberaler und Demokrat würde
alles zum Davoulanfcn finden; einen norddeutschen anncc-
tirten Nationallibcralcn, wie Schreiber dieser Zeilen,
bcschleicht das Gefühl, daß cr mit allen Mnßprcußcn
nnd Preußen zweiter Elassc wcuig ausrichten werde.
Die Preußcu erster Elassc nchmeu die Miene an, alles
für nns fertig zn machen. Zweifellos ist, daß sich die

^ Elemente h,cr finden und abstoßen wic anderwärts, nnd
daß sich pommcrischcs, hannoverisches nnd mccklcubnrgi.
schcS Iuntcrthum. trotz des Gegensatzes von Alt- nnd
Ncuprcußen, von Anncxirt nnd Anncxander, bald zu
vcrbiudcn scheiucu.

München, 8. März. Die hcntigc „Vaicrische
Zeitung" veröffentlicht die Beschlüsse dcr S t u t t -
g a r t e r C o n f c r c u z , uachdcm die Ratificationcn auS'
getauscht siud. I m wesentlichen sind sie dcn baicrischcn
Vorschlägen entsprechend. Hcrvorznhebcn sind: Die an-
zustrebende gcmciusamc Wchrvcrfassnng soll die Siid-
staaten zur Wahrung dcr nationalen Integrität in Ge-
meinschaft mit dem übrigen Dcntschland befähigen. Unter
1'/2 Percent dcr Bevölkerung soll dcr Formationsstaud,
unter 2/4 Percent dcr wirkliche Präsenzstand uicht be-
tragen. Die Armeen seien so gleichartig cinznthcilcu
nnd auszurüsten, als zu dcrcu gemeinschaftlicher Action
uuter sich uud mit dem übrigen Dentschland nothwendig
ist. Die Grnndlagcn sind : Gleiche tactischc Einheit, mög-
liche Ucbcrcinstimmnng dcr Rcglemcnts, namentlich Gleich-
heit dcr Signale, die formellen Bestimmungen für dcn
Fclddienst nnd die möglichste Uebereinstimmung in dcr
Ansbildnng dcr Officicrc. Hierüber foll spätestens bis
zum 1. October ciue Eonfercilz iu Müuchcu statlfiudcu.
Ueber Rastatt uud Ulm wurde ein Entschluß bis zur
Äccudiguug dcr Liquidationsucrhaudluugcu aufgeschoben.

F lorenz, 55. Äiärz. Die Wahlbewegliug ist uoch
sehr uuklar uud es läßt sich feiucrlei Prophezeiung über
deren Ausgaug austcllcu. Ich fürchte, die Geschäftsreise,
welche Garibaldi im Interesse dcr radicalcn Schwätzer
macht, wird seinen eigenen Rnf sehr bcinträchtigcn; ein
paar Reden, wic die, welche cr in Fcrrara, Lcndinara,
Venedig n. s. w. nnter dem Gejubel der Gasseujuugeu
gehalteu hat, siud geeignet, auch iu deu Augeu dcr Ver-
ständigen daS llrthcil, welches Massimo d'Azcglio über ihn
gefällt hat, als uicht zn hart erscheinen zn lassen. ,,^oour
ä'«,»r, tLtu ä« duMe/' lanten die betreffenden Worte
d'Azeglio'S in ciuem feiner Briefe an Rcndn. Da die
radiealc Partei an bekannten Namen überaus arm ist,
so kehrt die Eandidatnr Garibaldi's an unzähligen Or-
ten wieder. Namentlich wird cr den Koryphäen der
liberalen Partei entgegengestellt, so in Florenz gegen
Rieasoli, in Bologna gegen Minghetti. Dic zwcilc
Hnnptfignr der Radiealen ist Erispi. Auch cr bewirbt
sich in einem der Eollcgicu vou Florenz gcgcu Pcruzzi;
cs heißt, daß der letztere wirklich gefährdet sci, iudcm
sich übcr tauscud piemoutcsischc Augestellte iu dem be-
treffende» Eollegium iu die Wahlliste» hätte» eintragen
lasse», nm an dem Mauuc, dem sie die Hauptschuld au
der Septcmbcr-Eouveutiou bcimcssen, ihr Müthcheu zu
kühlen. )l'ach den Wahlen soll ein nenes radieales Blatt
erscheinen: die ..Rifurma." Die „Avangnardia," welche
seit vier Tagen die Partei vertritt, scheint uur ei» Plänk-
Icr von provisorischer Natur zu sein.

F lo rc , , ; , 7. März. Wic die „Opin." meldet,
hat das Kriegsministcrium beschlossen, iu Venedig cin
großes Monlurmagazin sammt ciuer dazu gchörigcu Werk»
statte zu crrichtcn. —- Einc Eorrcsp. der „Perscv." cut-
wirft einc Schilderiiüg der Uebelstäudc, die aus dem vou
^eialoja lvieder eingeführten „piemoutesischeu" System
entspringen, daß alle Zahlungsanweisungen von dem
Miliisterinul ansgchcn niüssen. Da die Zahl derselben
(Mandate) vielleicht 200,000 betrögt, von dcncn jcdcS
cinzclnc wohl zchnmal abgeschricbcl,, cingctragcn, proto-
kollirl n. s. w. werden uillß, so kanu mau sich den
Wust von Arbeiten dentcn, dcr sich ill dcn betreffenden
Bureaux aufhäuft. So erklärt cs sich anch, daß in
diesem Augenblicke Tausende vou Beamten ihre Gehalte
für Januar noch nicht bezogen haben. I n dcn übrigen
Zweigen dcr Verwaltung ficht cs uicht bcsscr auS.

Venedig , 5. März. Garibaldi hat mit dcu von
ihm empfohlenen ParlamcutScandidatcn keiu Glück ge<
habt. I u Ehioggia will mau uou dem Nizzarden Ro-
bandi, in Rovigo von Accrbi, in Polcscla von Vertani
nichts wissen, und uoch weniger finden seine Günstlinge
hicr Anklang. — Gestern fand beim hiesigen Mnnicipinm
cmc Sitzuug statt, um die Präliminaricu betreffs der
projcetirlen Eisenbahn von Mcstre nach der Pontcba iuö
Reine zu bringen. Es wareu die Vertreter dcr Gcmcin-
dcn Udinc, Odcrzo, Portogrnaro, Ätotta, S . Doick ilnd
nnd Gemoua auwescud; dcu Vorsitz führte für Venedig
Eoiltc Marccllo lüld der Handelskanlmerpräsidcnt An-
toniili. Nach langeil Erörterungen wurde dcr Plan einer
Linie von Mcstre übcr Udinc und Gemona bei Seite
gelegt, da die Länge dcrselbeu deu hiesige» Hafen im
Vergleiche luit Trieft beuachtheiligen würde, welches
letztere über Udinc cincn um 24 Kilom. lürzcrcu Weg
nach dcr Pontcba hat. Man beschloß vielmehr ciustim»
mig, dic Vahu von Meslrc übcr S . Dona, Motia,
Eioto und S . Vito nud von dort uach der Brücke dcS
Tagliamcnto gegcn Oemoila zll tracircn. Die Kosten
für die Vorstudien sind auf ü0,000 L. angcschlagcu uud
wcrdcu gemeinschaftlich getragen, und die Regierung
soll um die Bcwilligullg zu dcn Vorarbeiten crsncht
werden.

V o n der italienischen Grenze, 5i. März. Es
ist eine schwerwiegende und vielsagende Thatsache, daß
das getrcnc Piemont, vom letzten Arbeiter bis znr
höchsten Aristokratie, znr heftigsten Opposition gegen die
Rcgieruug nbcrgcgangcu ist. Mag die Verlegung der
Hnnptstadt nach Florenz die Altpiemontesen noch so sehr
gekränkt haben, so wäre cs doch falsch, ihre gegenwärtige
Haltnng diesem Groll in erster Linie znznschrcibcu. Es
war keine nothwendige Folge, daß dnrch die Eutfernnng
dcS Hofes Tnrin rninirt wnrdc; daß dem factifch so ist,
darüber ist man iu Tur in , wic anderwärts iu I tal icu,
im höchstcu Grade erbittert. Man schreibt die allge-
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mcinc Zerrüttung dcsNationalwohlstandcs dcni bisherigen
RcgicrnngSsystcm zn und hofft durch eine energische
Opposition die Träger jener unheilvollen Staatslcitnng
für immer zn beseitigen. I n Florenz ahnt man, waö
da kommen soll, und wendet alle Mittel an, nm den
Sturm zn beschwören. So wnrdc Piemont angcschnl'
digt: cc« wolle sich von Italien lostrennen, um ein
Schweizcr-Canton oder ein französisches Departement zu
werden. Graf S. Martino hat diese Anfchuldignng jüugst
in der „Gaz;. del Popolo" ernst und würdig zurückge-
wiesen. Die nationale Einheit Italiens ist ein theueres,
schwer errnngcneö Gut , und cö wird sich schwerlich ein
Vcrräthcr sindcu, der es preisgeben möchte. Aber wenn
diese Einheit gesichert nnd gewahrt werden soll, so müssen
die Verheißungen geistiger und materieller Förderung
erfüllt werden, mit'dcuen Jahre lang pomphafte Mini«
stcrprogrammc gcvruutt haben.

Die ..Köln. Ztg." schreibt: ,.Au6 M a d r i d meldet
man (!) den bevorstehenden Rücktritt des Cabinets Nar-
vacz, das nicht energisch genng zn Werte gehe
(allen Ernstes!), nnd dessen Ersetzung dnrch ein Min i -
stcriniu Pcznela, des Mannes der Todcsaetc für die
Ionrnalisten n. f. w." Ob diese in gewissen Zwischcn-
ränmen stereotyp wiederkehrende Nachricht diesmal be-
gründeter ist als früher, oder ill die Kategorie „der
Angrifft nud Verlenmdnngen dcr fremden Zeitnngcn"
zn verweise,l ist. anf welche das telegraphisch angelun-
digte ^cuudschrciben des Siaatsmiuisters anspielt, wagen
wir nicht zn entscheiden. Wir können nur wiederholt da-
ranf alifmcrtsam machcu, das; die „Kölu. Ztg." für alle
diejenigen, welche die thatsächlichen Verhältnisse über die
Wüuschc nnd Hoffnungen der Parteien stellen, in Bezug
anf die spanischen Angelegenheiten eine sehr zweifelhafte
Quelle ist, da bis jetzt noch keine ihrer vielen Seil«
sationsnachrichlen wir erinnern beispielsweise an die
wiederholt von ihr gemeldete Bcrbanunng des Königs
Don Francisco, die Austreibung der Familie Montpen'
sicr, die großartigen Unterschlagungen des Ministers
des Innern n. s. w. irgendwelche Bestätigung ge-

. fnuden hat.
L o n d u u , l'i. März. Nach der gestern erwähnte»

neueren Erklärung Disraeli's im Unterhanfe lann es
kanin mehr einem Zweifel unterliegen, daß die Regierung
eine auf household Snffrage gegründete Rcsormbill ein-
bringen will, nnd es fragt sich nnr noch: nntcr welchen
Elausclu und Beschränkungen. Jedenfalls schcineu die
jetzigen Leiter dcr Tories mit den bezüglichen Traditionen
ihrer Partei brechen zn wollen. Daß Gladstone nnd
Disraeli am !. März eine Eonferenz über die Sache
gehabt, wurde von den ..Times" ausdrücklich widersprochen
und ist anch nicht denkbar nach der Schärfe, womit in
der Sitznng vom 5 Abends sich Herr Gladstone der
Strafrcde Herrn Äernal Osborne's anschloß, daß dcr
Schatztauzler das Haus noch iininer über den c.gcntli.
chen Belang seines'Programms im Duuleln lasse. -
Mittlerweile mißtraue» die hitzigeren Reformer der Re»
gicrnng, nnd namentlich Herrn Disraeli, nach wie vor.
So waren fie am 4. d. M . durch ciuc» Anschlag der
Rcform-Viga zn einer ueucu Bcrsauiullnng anf den
TrafaigarP'.atz bcrnfcu. I u diesen: Schriftstück hicß cs:
„Allgemeiucs Stimmrecht! Wer hemmt die Reform?
D i s r a e l i . Wer und was ist er? Abkömmling eines
Stammes, dcr seit Iahrhnndcrten von den Aristokraten
in dcr grausamsten Weise verfolgt wordeu ist, eouspirirt
er jetzt mit deufelbcu Verfolgern, nm nns Arbeiter von
dcr Erlaugnng der Freiheit im eigenen Vaterlandc abzn-
halten. Ih r , die ihr bereit feid, für die Freiheit einen
Schlag zn führen, wohut dieser Versammlung bei!" Das
Meeting war jedoch so schwach besucht, daß man ts zn
vertagen beschloß.

'--. 8. März. I m Oberhansc tadelt Argyll die
Regierung, weil die englischen Kriegsschiffe den Kretenser
Flüchtlingen gegenüber sich ungastlich benehmen. Graf
Derby hc!)t dic Nothwendigkeit einer strengen Neutralität
hervor nud lobt die Bereitwilligkeit der Türkei, deu
Beschwerden dcr Krctcnser abzuhelfen. Walpole theilt
mit die Nenigleitcn ans Ir land seicu nnerheblich, Dnblin
sei ruhig - die Fenierbanden raubten Waffen ans den
Pachtungen dcr Grafschaften Elarc nnd limerick. ^ - Das
Miuistcrium ist nuu completirt nnd besteht ans: Pa-
kington, Krieg; Eorry, Flotte; Northcotc I»dien;
Bnckinghani, Eolonien; Ivüulborongh, Eonscllspräsidcnt,

und Nichmoud, Haudel. . . , . , . c> , ^ < ,
— Aulangend den Fcnler»Put,ch in Ir land liegen

heute folgcndc Mitlheilnngcn vor: Ans D n b l i n wird
nntcrm <!. d . M . Abends telegraphisch gemeldet: Die
ssenicr haben die Polizeiposten von Stcparidc und von
Glcncnllen angegriffen nnd entwaffnet. Eic haben die
verhafteten Polizei-Agenteu uach Grecnhill, nnfcrn Tal-
laglt gebracht, wo 5- bis 0W0 Fcnicr^oneentrirt ste.
l,en Die Soldaten haben hcutc nach Dliblln 2(!^ gc.
fanacne Fcnicr eiugcbracht. Mau hat hier cinc beträcht.
k e n l Waffen nut Beschlag belegt. Das Haupt-
o s r Fcnier gcht gcgc>' iorden vorwärts; 105>
i, ,.e Anae clltc sind ans DnbllN verschwnndcn. Tan<

d' Fe ' as Gcbiwde des Hiarttes von D.og.
I M B sttz gcnommcn. Eö hat em Kamp zwl.chen
ihnen .md 'der Polizei stattiN'l'nd.'. 2 c^, ^
Fcnicr haben dic Polizeistalion von Ktlinallot andcn
F Polizei in Dcrmorc, Killaha und Ho lycro,;
angegriffen. - Die Anfregnng ist gwß, cs werden
Trnppcn erwartet. - Dic .Mornmg.Post" veroffent«

licht cin Actcustück, welches ihr vou dcr provisorischen
Regierung dcr irläudischeu 8cepublik gesandt wordcu ist.
Es ist eine Proclamation an das irländische Volk, welche
die Beschwerden Irlands gegen England darlegt und dic
Republik proelamirt.

Vutares t , i). März. Dcr Fürst hat die Dc«
m i s s i o n dcr M i n i s t e r zwar angenommen, das
Eabinct ist abcr bis znr Stnndc noch nicht gebildet.
Stephan Golcsco war mit der Bildnng des Minist»
rinms beauftragt. Dcr Versuch wird jedoch als gcschei»
tcrt bezeichnet.

(5oustaut iuopcl , '.). März. Die Pforte, zu ciuer
loyalen und praktischen Auoführuug des Hat-Humayniu
bereit, erklärt wei tcre E on ccss iuncn an d i e R a -
j a h s f ü r ü b e r f l ü s s i g . — Sämmtliche F o r d e -
r u n g e n S e r b i e n s slnd b e w i l l i g t wordcu. —
Dclcgirte aus C a u d i c u sind hier cingetroffeu.— Von
der Insel M c t c l i u wird über cin starkes E rdbeben
berichtet. (Tcl.)

— I n dem New-Iorker „Army and Navy-Journal"
finden wir folgcndc Beschreibung dcs ehrcuvollcu Empfan.
gcs, dcr nnsercm tapferem Admiral T e g c t t h o f f bei
seiucr Anklinft ill der Kriegsmarine-Schiffswerfte zn
P h i l a d e l p h i a zll Theil wnrde: Am Thorc der
Werfte war eine Eompaguic Marine-Infanterie uutcr
Eommando dcs Hanptmanns Hnston iil pminc' Mruä0
aufgestellt, welche bei der Anknnft Tegetthosf's das Ge-
wehr präsenlirte nnd die Trommel rührte. Als die
Tambours ihre Wirbel fchlofseu, feuerte eine Haubitzen'
Batterie liiller dein Commando des vwuptmanns Eochraile
einen Salut von fünfzehn Kanoncnschüsscn ab. Admiral
Tcgetthoff wnrdc am Eiugauge dcr Wcrftc vou dem
Befehlshaber derselben, dem Eomodore Selfridge, und
alleu seiuen untergebenen Offieieren ehrfnrchtsvoll empfail»
geu, besichtigte iu Beglciluug desselben die Marine.Eta-
blisjementts nnd nahm schließlich im Quartier dcs Co»
modorc eiu glänzendes Vllnch ein, bei dein man sich in
der eollegialslen Weisc dnrch zwci Stnnden uuterhielt.

M e x i c o . I n Marseille sind Nachrichten ans
Mexico vom 2l». Jänner eingetroffen. Das officiclle
„Diario del Imperio" veröffeutlicht eine P r o c l a m a <
t iou des D i f f i d c u t c u g e u c r a l s E a r i l l o , welcher
dem Kaiserreich bcizutrcteu' erklärt, weil die Besetzung
von Malamoros dnrch Schiffe der Vereinigten Staaten
ihm den Plan zn enthüllen fcheint, den jenes Vaud gegen
die inexicanische ^tationalitäl hegt. Earillo behauptet.
Juarez habe durch eineil Vertrag an die Republik der
bereinigten Staaten I5>.7A> Qnadratliencs Gebiet in
Unter (Kalifornien abgetreten. Er sagt endlich, daß der
Rückzug dcr französischen Truppen den Mexicanern eine
Pflichl daraus macht, allein nnd ohne Unterschied der
Parteien ihre Nationalität zn vertheidigen. Der „Eonrier
des Etats nnis" hat Nachrichten ans Mexico vom .'>tcn
Februar, denen znfolge dcr Kaiser seine Residcn; alis
dem vou dcu Dissidenten allzil sehr bedrohten Mexico
»ach Piiebla verlegen will. Die vollständige Ränmnug
^icrico's vou frauzösischcu Truppeil hat nm 6. Jänner
staltgefunden nnd dnö gcsammtc Ez-peditionscorps befand
fich anf dem Wege nach Veracruz. Marqncz an dcr
Spitze von W.ooi» imperialistischen Mcricancrn war mit
der Vertheidigung Mexico's beauftragt. Die Imperia^
listen behaupteten, ^.(»00 Mann lvohlbewasfneler Trnp^
pcn zu habcit. Die kaiserliche Regierung hat cinc Ab-
gabe vou 1 pEt. auf alle Eapitalieu gelegt. Der Kaifcr
trägt die mexieauischc Uuiforni nild hält in den Straßen
der Stadt Revue über die Trnppen ab. Die Vegeiste^
rung der Bewohner für den Kaifcr hat sich crncnert.

Hagesneniglieiten.
— ( V c r l u s Ü i s l e l , a " i d t » I e «z l e n I c l d z i l -

g^'n.) Nach vc» »jficiclle» Zus^mmcnstclllingen, welche die
statisnschl,' Ccntlal ^omm'jsion g Îissert hat, belrcigcn dii> Ver-
luste der ostclieichischlN Almcc an Mcnschen in lm.der Slimm^
geg^brn: 10,000 an Todlcn, ^!0,000 an Verivundclcii und
^2,000 an Vemüsitell und Ocsaiigcne!,.

— ( K a i s e r i n L b a r l o t l e . ) Aus Tiiest cihält
die „Wi-. Co l l . " ernste Eriiuiernngcn gegen die exlravc,-
ga»te>l Millhcilunczen übcr das Befinde» d.r Kaiselin Char»
lotte, wie sie von Paris a îs ueilntiltt weid,n. Eine slcti^
fvrtscdrntende V.sselung in dcm Allgenleindefiliden der hohen
Kranken oef.sn'̂ t zwar die Hosfmmg auf eine gänzliche Ge«
>'s>ung, ader die ürzUicbc Vchandlnng wiid noch langcre
Zl i t ihre Auflade nicht vollendet haoen.

— ( V o n den S t a a t H d o m Ü n cn - P , a nd-
b r i e f e n ) war Lamötags am Schlüsse dcr Ludjcliption
i " Oestelleich allein mehr al i ci„ D.iltel gezeichnet: ebenso
günslig lauten die Aerichte von den fremden Plagen: die
Zahl dcr Zeichnungen läsU sich jedoch noch nicht besNmmcn.

— ( L u f t s c h i f f f a h r t ö p l o i c c t . ) I n der jüngsten
Sitzung de? unganscheu Ingenieutuereiüö wurde zur Sprache
gebracht, dah Ioh. Wcndctin K u l i f a y die Idee eines
Ln,tfchisfrö auszufühien d.-adsichligt, welches zum Fechten,
traiiilpoll und zu ^ustieisen vclwcndcl werden lünnte. Herr
Külijau dat an den Landlag ein aus diese Angelegenheit
bezügliches Gesuch genchtct und cinc Copic dcsscldcn dcm
I„gcnienlocrein geschielt, um dessen Untcislühung er sich de-
wirdl. Der lluc-schlns, deschloh, Herrn Nulisay anszusordern,
dah er die zu seiner Lifinduiig gehörenden Zeichnungen
ncosl dcr Beschreibung zum Vchus wissenschaslliäM Unteisu.
chung dem Verein einsende, der ihm seinerseitö strengste Vc>
Wahrung des Geheimnisses der l^findnug garanlirl. Sollte

diese sich als ausführbar erweisen, so wird der Verein
alles mögliche thun, um die Erfindung zur Geltung zu
hringcn.

— (Os tas ia t i s che E x p e d i t i o n . ) Der Landes-
ausschuß von Trieft hat belannllich die Äittc um Wiederauf-
nahme der handelspolitischen Expedition nach Ehina, Japan
und Siam gestellt, wclch? bercitö durch a. H. Resolutionen
mit Aewilligung eines ausleroldentlichcn Credites uon 200,000
Gulden für 1606 genehmigt worden war, abcr durch die
ungünstigen Zeilverhältnisse eine Vertagung erfahren hatte.
Die Äitte wurde vom Statthalter Freiherr» v. Kellerspcrg
aufs wärmste unterstützt, und sie war nur ein Widerhall der
in den handeltreibenden und industriellen Kreisen Oester-
reichö lebendigen Ueberzeugung, dab sich die Expedition ebenso
fruchtbringend sür die österreichische Flagge wie für den
österreichischen Handel erweisen werde. Der Ministerrath hat
nunmehr ungeachtet dcr so nöthigen Eisparnngi-Mäsichten
die Expedition als cine dringend gebotene Staat?ausgalie
und selbst als eine fruchtbare Kapitals'Anlagc anerkannt und
Se. Majestät der Kaiser, die Vitte des Landeöausschusses
genehmigend zur Kenntniß nehmend, befohlen, daß der früheren
a. h. Entschließung nunmehr Folge gegeben werde und dem»
nach der für 1800 bewilligte NachlragZcrcdit uon 200,000
Gulo,l, zur Verwendung gelange. Der Plan der Neise so-
wohl als dcr Rückreise wird jcht im Einvernehmen mit der
Kriegsmarine von dem Handelsminister entworfen werden.
Jedenfalls ist es ein Vortheil, daß durch den Aufschub der
Expedition bis zum Spätherbsle genügende Zeit ,u einer
sorgsamen Vorbereitung gewonnen wird.

— ( P a r i s e r A u s s t e l l u n g.) Nach einer Mitthei-
lung des t. k. österreichischen AnZstellungs-Commissärs Ritter
o. Echäsfer an das Central-Comity, hat die französische Vahn»
direction auf der Li»ie 2tras>burg-Pari' sür Arbeiter aus
Oesterreich, welche die Pariser Ausstellung besuche», eine Er»
Mäßigung der Gebühren um 05 Percent bewilligt, wenn
wenigstens ein Train von 400 und höchstens von 960 Per-
soneil zu Stande lommt nnd einige Tage vorher avisirl wird. >—
Interessant für Aussteller selbst ist die Mittheilung dcr sran«
zösischen Ansstellungs'Commissio», dah die Auswechslung von
solhcn Gegenständen, welche durch Licht oder Etanb leiden,
selbst während dcr Ausstellung nicht gehindert wird.

— ( E i n schwer b e s t r a f t e r M i l c h s ä l s c h e r . )
Das Criminalgcricht in Zug (Schweiz) hat einen Milebfäl-
scher zu leiner geringeren Strafe cils der anderthalbjährigen
Ges^ngnisseS veruitheilt.

— ( Z u r P a r i s e r A u s st e l l u n g.) Ein besonderer
Magnet des österreichischen Parkes -— natürlich nur für die
Pariser — werden die ^7 Mädchen in Uniform, d. h. die
Drchcr'schcn Schantmädcben sein, welche in Nationaltracht
„das perlende" Vier schänlen werden. Die Avantgarde
dieser sieghasten Armee von schmnclen Oesterreicherinnen,
welche dic Expoitsähigteit des ArtitVls (^it, Voniil vorix))
in ein glänzendes Licht stelle» wird, ist bereits wohlbehalten
in Paris eingerückt.

— ( I n s e r a t e n - Es sect.) Eine französische Zei»
tiing schildert den Eindruck oft wiederholter Inserate in fol-
gender Weise: Das crslemat sieht der Leser di« 3ln;cige laum.
Das zweitemal sieht er sie, lieöt sie aber nicht. Das dritte»
mal lieöt er sie. Das viettemal sieht er nach, was die
ausgebolei'en Gegenstände losten. Das fünftemal spricht er
mit seiner Frau darüber. Das sechslemal willigt die Frau
cin, den Gegenstand zu lausen. Das siebentemal gibt sie
endlich A!>laß, den Einkauf zu besorgen.

— ( E r d b e b e n . ) Der „Moniteur" schreibt: Nach
einer Correspondenz aus Korsu vom 28. Februar hätten sich
wiederum Erdstöße auf C c p h a l o u i a verspüre« lassen.
Irden Augenblick, schreibt man, bedrohen neue Echwankun«
gen das Llbcn der unter den Ruinen, welche sich täglich
vermehren, verbliebenen Einwohner. Der consularische Ver«
lreter Frankreichs wohnt unter ti»em Bretterverschläge, den
er in seinem Garten hat errichten lassen, nnd dcr englische
Consul, ressen Hans verschont geblieben war nnd vielen Fa-
milien Gastfreundschaft gewählt hatte, sah sich gezwungen,
es zu mrlasscu und an Bord seiner ?)ackt zu flüchten.

— ( L o n d o n e r G a u n e r . ) Man schreibt aus
London: Die Frechheit und Kühnheit der Londoner Gauner
>st auf eine bedenkliche Vei'c im Steigen begriffen. Nach»
dem sie sich kürzlich in eii'er Stärke von 200 Mann z».
scnn,ne„rol«eten, um einen zn sieben Iahien Zwangsarbeit
uei'lirtheillen Verbrecher am lichten Tage den Händen der
Polizei zu entreißen, als man ihn gerade wieder ins Ge»
fäog'uß abführen wollte, cin Streich, der ihnen durch reinen
Znsall mißglückte, wurde in den lchten Tagen ein Silber«
diebstahl mit einer merkwürdigen Sicherheit und Schlauheit
ausgeführt. Ucbcr die Thäter herrscht noch die volltom«
mcnste Dunkelheit. Vergangenen Sonnabend, als im Laufe
oes Nachmittags cines dcr Londoner Freiwilligcncorps im
Hose von Sommcrset House, in einem der belebtesten Stadt«
viertel (Strand) Parade halle, wurden, zwei Personen von
etwa einem Dutzend Gauner in dic Mitte genommen und
während einiges Drängens und Stoßens vollständig auöge»
plündert. Die Spitzbuben verloren sich unter der Menge,
ehe cs dcr Polizei gelang, eines Einzigen habhaft zu wer-
den. Der cine der beslohlcneu Herren f ing, als man ihn
so unglimpslich behandelte, an, mächtig um Hilfe zu schreien,
hatte aber Weiler lciucn Erfolg damit, als daß ihm d,e fre«
chen Diebe ihicn Unwillen über sein ausfallendes Vcnehmcn
in höchst unzarter handgreiflicher Weisc zu erkennen gaben.

— ^Der „ G r e a t E a s t e r n " ) hat seine Anöbesfe.
rung in Liverpool überstanden und liegt bereit, nach ww<
Yorl. seinem Bestimmungsort, abzugehen und seinen D,e„!l
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als Vermittler dcr Völlerwandermiss nach Paris während
der nächsten Monate anzutreten. Das Schiff lann in feinem
gegenwärtigen Zustande 3000 Passagiere aufnehmen. Die
SalourNume sind bedeutend erweitert. Der Dectsaal ist ein
prächtiges Gemach, 1-10 Fuh lang nnd 24 Fuß breit, in
dem 500 Personen zu glcicker Zeit ihr Mittagsmahl ein»
nehmen lönnen. Anherdem gibt e? noch verschiedene lleinere
Salons, so daß im ganzen 2000 Personen zugleich speisen
lönnen. Die Dekorationen sind in der reichsten uno ge<
schmaelvollslen Weise ausgesuhtt, und nach einem allgemeinen
Anschlage soll das ganze Nepciraturwerl einen Kostenaufwand
von etwa 100.000 Pf. E t . verschlingen. Die Abreise des
Dampfer« nach Ncw-V>N't ist auf den 20. bestimm!.

Locales.
— ( Z u dcn L a n d ta g Z w a h l c n.) l lm mehrfachen

3Iufforderungen zu entsprechen, sehen wir uns veranlaßt, die
Frage auszuwerfen, ob der M l . Etadtmagistrat denn nicht bald
wit dcr Auslegung der W ä h l e r l i s t e n , die ja ohnedies
v^n den letzten Wahlen her fertig s«in Müßten, daher leine
weiteren Vorarbeiten erheischen, sowie mit der Hinciu^gabe
der Leg i t i m a t i o n ö l a r t e n beginnen weid«', damit die
!1le c l a m a t i o n ö f r is t nicht wieder auf den Ichten Mo-
ment, wie bei den abgelaufenen Wahlen, bcschränlt bleibt,
in welchlM t'4 de>, Mlislen Wühlern taum möglich ist, davon
Gebrauch zu machen. Hi^bei wünschten wir »ur noch, daß
bei der Behandlung der Neclamaliomn eine Form der An-
brmguüg derselben beliebt wilrde, welche dem Rcclamante»
die Ausübung seines Nechtr) so wenig odios al^ möglich
macht.

— ( D a s K n o l i lcch e r - D e n l m a l ) ist nunmehr
vollendet, und zwar vom Steinmetz Herrn T h o m a n n, die
V N sl e uno die Genien, welche es zieren werden, von dem
Vilohaner Herrn S a j i c. Es wird in tcr Wand dcr Psarr^
lirche von S t . K a n t i a n in Untertraiu eingelnauert wer-
den. Die Inschrift wird lauten (slovcnisch) - Ignaz 5lnob-
lccher, sonst Abuna Soliman, Doctor der h. Schrist, aposto-
lischer Missionär nnd Provicar in Central-Afrika, möge durch
dieses Denkmal in lcbeurigcnl Airdenlen erhalten werden.
Er war geboren am 6. Jul i 181'.) m Et. Kantian, grtaust
in dirfer Kirche. (5c besuchte die Schulen i» Ncnstadll (Rn-
dolsswerlh) und Laibach i nacd dem Aposl»lamt schmachtend
kam er als Theolog 1641 »ach Nom: 1642 bereiste er
einen großen Theil (5uropa's i 1643 wurde er in die römische
Propaganda aufgenommen i 1-1. März 1645» do»l zum P,ie»
slcr geweiht; 184(> begab er sied in den Orient, verweilte
8 Monate in Gazir auf dem Libanon, besuchte fcrncr Je-
rusalem und andere heilige lDrte. I m Jahre 1817 begab
er sich durch Ägypten in die Mission, lam a>n I I .Fcb inar
1848 nach Charlum i»l Sudan u»d begann die Missru»H-
arbeit. M>t Gciwsscn aus dem Slovenische», Tirol u, s. >u,
errichtete er eine Mission in Chartum, beim b. Kreuz und in
Gondoloio unter den Negern, ^r tampste 10 Jahre mit dem
uügimstigen Klima nnd dem harten Geilte (/ w r ä i m du -
l i0w) der Neger, tchrle l ianl nach (5uropa zunlct lind
beendete auf dcr N,i!« cim 13. Apnl 185,8 in Neapel
scine Laufbahn, wo er in der Gruft der Augustiner ruht,
Mit ihm waren in dcr Miision ne Söbne Tlovenieos:
M i l h a r i i c , M o z g a n , T r a b a o t , D o v > a l , K o t i -
j a n c i c , L a p — alle in ihrem Veruse dahingerafft. Golt
gebe ihnen die ewige Niche, (̂ r duichwaurerle die Lander
fremder Voller, eriudr Gutes uüd Vöfes unter den Leute».
Sei« Andenlc» wod i'ichl crlöiche», und nian wird nach
feinem Namen fra^e» von Gcichl,cht zu Geschlecht. Sir. 39.
Gesetzt vo» der Heimat 1807.

— ( T h e a t e r . ) Sachrr-Masoch's „Verse Friedrich
de3 Grc>h<u" wurden bei der gestrigen zweite» Ausführung
arit aufgenommen; blsonders fanden jene Stillen lebhaften
V^'faU, wllcve politische Anspielungen u»d Parallelen ent°
halien, so die Nere Katt'iilz' am Schlüsse le-3 1. Aete^,
welä><? Herr V u r g r a f mit dem voüstln Veisläüdmsse u»d
tresf'Ndem Ansdrucle wirrergab, und insbesondere die i»
dein Gedanken der C ' i n h e i t des Re ichs wurzelnde
schöne Al.'o!lrophe, welche das Stil lt schließt. U,!ter
dem wiederholten lebhaften Befalle deS Publicums in-
toniite dae, Orchester die Vollöhumoe. Die Darstsllung
war ti»e besrictiigliide, und wir müssen besonders de» Herren
B u r g g r a f (Kauoil;) u»d K r : i i e (Ludwig XV.), jowie
den Tainen S c h ä f f e r rmd L e o , w«lcke du>ch wieder-
holte Heroorinsung ausgezeichnet wnrden, die verdieote Aner«
tennung zolle». Heule finoct rie bereits angetimdigte V e -
ne f i ce v orst el l u n g des Herrn R e i f e r stall. Gegeben
wird Aoicldun's „weihe Frau."

Eil lgescildet.

10, 15 bis 20 pCt. Provision erhalten Wicdeiver-
taufer dcr Josef Neumeyer'ich^r Lose für di« Fahit zur
Pariser Weltausstellung. Nestcctanten, welche Lose auf feste
Nechlmng z»m Wiederverlause cmnehmen wollen, beliebe»
fich zu wenden an Josef Neumcy-r, Wien, Stadt Herrn«
gisse Nr. 6. Näheres in der heutigen Anionce.

W i e n , 10. Mär; . Das „ssrdbl." schreibt: Dic
Reise Sr . Nlajcstät nach Pest ist, wie wir hören, für
Dienstag den 12. d. M . festgesetzt. Ministerpräsident
Graf Andrassy wird Se. Majestät begleiten. — Ueber
den Zusammentritt dcS Rcichsrathcs ist noch leine Ac-
stimmnng getroffen, indessen full, wie wir vernehme»,

alles aufgeboten werden, nm den Einberufnngstcrmin
înöglichst nahe zn rücken. — Die Differenz, die ans

^ Anlaß der mehrerwähnten Ofcncr General-Commando-
Verordnungen entstanden war, soll nunmehr vollständig
beglichen sein.

Dcr frühere Fiuauzmiuister Graf Lar isch ist auf
seiner Herrschaft in Mähren an einer ^uugcucntzündnng
gefährlich erkrankt.

A g r a in , 1 1 . März. Die „Agr. Ztg." schreibt:
Wie wir aus sicherer Quelle erfahren, find die Ober»
gespauc dcs Krcntzer nnd Viroviticcr Comitatcs, Herr
v. Bukotiuovic und Herr v. Deliuianic, von ihren Wür-
den bereits enthoben. Vcidc diese Dignitärc haben bĉ
lanntlich für den Fall, daß die Durchführung der ncncn
Rckrutiruugölnaßregcl gegen die Beschlüsse ihrer Comi<
tatsvcrsalnmlungru von ihnen verlangt würde, ihreu
Rücktritt augculeldet. Als (5onlinissär ;ur All^führuug
der erwähnten Maßregel ist für das ssrcutzcr Comitat
uud die beiden köuigl. Fveistädte Krcutz und Koftreinitz
der zweite Warasdincr Piecgcspan, Herr v. Vinkovic,
ernannt. M r das Virovitiecr Comilat (Essck) soll der
Herr Stntthaltcrcirath Mihalic mit derselben Aiission
betrailt sein. - - Dagegen sind die Kommissäre im Agramcr
Comitatc nur zur leichteren nnd rascheren Durchführung
dcr nencn Nckrntirnng nnd zwar vom Obcrgcspane selbst
aufgestellt.

Ueber dieselbe Augelcgcnhcit wird der „Agrainer
Zcilnng" nus W i e n geschrieben: Ich beeile mich, Sie
in die ilenuwiß ,zn setzen, daß nunmehr übcr die wie-
derholte Weigerung unserer (5omitatc nnd Muuieipicn,
die ncnc Hecresergäilznngs Berordnnng durchzuführen,
für sämmtliche Comitate königliche Comiuissäre zur streng-
sten Durchführung der besagten Verorduuug bestellt wer»
dcu. Der diesbezügliche Antrag wurde bereits genehmigt
und gcheil die diessälligeu Weisnngeu schon inorgen vou
hier ab. Zu königlichen Kommissären wurde», mit Ans-
nähme des Krcutzcr und Viroviticcr ^oiuitates, die
biohcrigcu Obergcspäuc bestellt. Die i7bergespäue des
Krcutzcr uud Birovitieer (üomitatcs, welche ihren even-
tuellen Rücktritt iil Aussicht gestellt haben, sind von ihrcu
Posten enthoben.

Ueber die Partcigruppiruug hervorragender M i t
glicdcr des n orddc n tsch eu P a r l a m e n t e s wird
aus Berlin gemeldet, daß (^eorg v. Vincke der Fra»
tioil des ^cntrullis beigetrctcu sei, zu dereu Vorslaud
er mit Max D u u ck e r uud v. G e r b c r gelrxihlt wor<
den ist. Dcr Fraction sind noch füuf Sachsen beigetre^
ten. Graf S c h w e r i n hat am 8. d. M . seineu Beitritt
zur national'liberaleu Fraction erklärt.

Ans P e t e r s b u r g wird geschrieben, das; am 5,<en
März cm vom 1^. December v. I . datirter kaiserlicher
Ukas veröffentlicht wurde, dnrch welche» nnch ill Vi in-
grclien auf Antrag dcr dortigcn Gutsbesitzer -
die ^eibcigeucu cmaueipirt wordcu. Sonach ist jetzt die
Veideigcnschaft in ganz Rußland abgeschafft. - Weitcrs
wird berichtet: Seit sieben fahren velsammcln sich all-
jährlich die iu Pctersblirg lcbcndcu Osficicrc, welche au
dcr Vcrthcidiguug von Scbastopol Thcil genommen
haben, zu ciucm Fcstdiucr. Dicslnal faud dasselbe nm
22. Februar iu, Hotel Demuth statt. Auser 00 Offi-
ciereu nahm auch der Großfürst Nieolai, Aruder des
ssaiscrs, nu dem Feste Theil. Derselbe brachte mehrcrc
Toaste aus, die zum Thcil nach Sebastopol, wo znr
selben Stnndc ebenfalls ein Diner dcr Vertheidiger vou
Sevastopol staltfaud, telegraphirt wurden.

P l y m o n t h , X. März. Dns i'triegslinicuschisf
..Caledonia^ ist diesen Morgen mit 400 Mann Mir inc-
Infanlerie nach Ir land abgegangen. Die jlaiwncubotc
...slaiubow" uud „Hind" s'iud zur sclbcu Bestimmung
abgegangen.

Telegramme.
Post, 10. März. (N. Fr. Pr.) Anf eine officicllc

Anzeige an den Iviinister des Innern, Sc. Majestät
der Kaiser komme am Dienstag um halb .'> Uhr Nach-
mittags hier an, hielt der Fcstansschnß eine Sitzung
znr endgilligen Fcstslellnng der ^mufangsfeicrlichlcit.
Sc. Äiajestä't wird auf dem'Bahnhöfe vom Pester Ober^
Bürgermeister, sämmtlichm Ministern nnd beiden Häu-
seru dcs ^audtagcs begrüßt. Dcr Zug wird durch zwci
Bandcricu mit der Fahuc dcs Laudcs und dcr Schwe-
stcrslädte eröffnet. Vor dem kaiserlichen Wagen fahren
Andrassy nnd Wcnkheim, hinter dcmselbeu die übrigeu
Minister. Dienstag um 7 Uhr Abends findet Beleuch-
tuug dcr Stadt, Douucrstag Militärparadc auf dcr Gc-
ncralwicse, am Tage der Ministcrbceidiguug großer Fak<
telzng unter Bethciliguug sämmtlicher Gesangvereine
stall. Primas Simon hat hcutc sämmtlichen Ministern
nnd Franz Denk Besuche abgestattet.

A g v a m , 10. März. (N. Fr. Pr.) Obergcspau
Vukotiulwie, welcher für den Fall einer schlicßlichcn
Verwerfung des Bcschllisses dcs Krcutzcr Comitatcs in
dcr Rckrnliruugsfrngc scilicn Rücktritt anmcldcle, ist so-
cbcn vou dcr Öbcrgcspansstclle entsetzt worden.

München . 9. März, 10 Uhr Nachts. Die Her-
zogin Sophie, Gcmalin dcs Herzogs Karl Theodor
in Baicru, Tochter dcs Königs von Sachsen, ist soeben
verschieden.

P a r i « , 9. März. Der ..Abend«Moniteur" ver-
öffentlicht eine Depesche dcs Vicc-Admirals ^c Nourry
dc la Ronci<:rc aus Vera-Cruz vom 28. Fcbrmn-, welche

Nlcldct, daß 10.000 Mann ciugcschifft u,ld bereits ab-
gegangen sind; er hofft, daß die Ränmuug bis 8. März
bccudct sein werde. — Die Bnrcaux der Kammer haben
die Interpellationen übcr dic answärtigen Angclcgcnhci-
tcn genehmigt. Die Interpellationen werden Douucrö«
tag crfolgcu.

Ä) tadr id , 9. März. Der Velagerungszustaud
lvurdc in ganz Spanien anfgchobcn. ^ in königliches
Decrct bezüglich dcr Presse verordnet ciuc Caution von
40.000 Rcalcn für sämmtliche Journale, sodauu Prä-
vclitivc Censur uud Bcschlaguahme. Verfasser nild Hcr-
ansgcbcr silld vcrantwortlich. Allcs ohne vorausgehende
Bewilligung Gedruckte wird als geheime Verbreitung be-
trachtet.

Vukavest, 10. März. Das Ministerium ist noch
nicht ernannt. Die von Golesco aus dcr radicalen
Partei gebildete Ministerlislc wnrdc von dcnl Fürsten
nicht acccptirt, der Vorschlag eines fnsionirtcn Viinistt'
rinlns alls allen drei Parteien von den Radicalen bis-
her znrückgewiescu.

<5onstantinopel, 10. März. Der egyptische Nti-
uistcr ? luba r Pascha ist in einer außerordentlichen
Mission hier angelangt. — Dcr frühere Kriegsminister
H ussc iu P a s ch a wurde zum C o m nl a n d i r c n d e n
von B o s n i e n ernannt. — Ein Erdbcbcn hat halb
Mctcliu zerstört; zahlreiche Todte nnd Verwundete.

?5elv-'A>irk, 9. März. (Kabel-Telegramm.) Der
Präsidcnt I o h n s o n wird die g c br ä n ch l i c h c B o t -
s ch a f t an den C o n g r c ß n ich t r i ch ten.

3e!ear.iphiscl,e Wechselcourse
vom l l . Mär;.

5ft>'rc. M.'laNicin.'i' <'0.t'̂ . - 5>pnc. Mclalliques mil Mai. und
Nlwrmbl^Zmss» !!2.l;s», - f>p!>l'e. Nat!0»^! ?l!,l!l,s» 70 50. - «ant-
aclirii 73!», - «ircoitaetieil 1,̂ 7,70. — 1^;«)« V!ac,lila,>l.'l,ei> 88,^0.
sil l ,«' 125).','.'. — London l2?,<!0, — K, l. Ducale» <i.0«'/,„.

Heschästs-Zeitung.
Hal ld^ ' lsvcr t raq » l i t I t a l i c » . Die iisterreichisch-ita-

lienischeil ll»lrlha»d<nng,i! belreffc! eiuc«? Haudclö- und Schisse
sahrlöuclirassr^ eislit^i! sich mich nuf den Abschlich lines Zoll-
enrlrl^ ,;»r llntcrdlückiüiq dcö Echl^chhlilid^'? und Verriufachnng
der Operalioncii b,»!» Waarenll^iosil und Import. Ferner s l̂leu
l>!̂ ' ö^üüdslitze l'ttrrfft Ernchluiig iittniintionaler Zollämter an
dri? Gn'ii^n Tir^l,? n»d dê  Kiistcnlandc^ >V's!q<scht »verden. Der
Haiidrl nullte durch dicse Vinrichtniig ivcsl'nüich gsnuiüicii; dic
Vcrlehlölll'geüsiäüde nnirden nämlich nur einer riüzigen Poif ic i :
iliug^oprrati!,'!! imtn^oa/ii N'crdc», wodurch sonilihi ,̂ osk'!i al8
cl'clünslle Hauiiril'N brscilili! U'i'idrn würden. Ital,eu ist bei diesen
Vel'hmidlil»,^'!! durch dic Äiinist^r der liiiöwärlnicn Aug^lcgciiliciten
u»d t,»^ Hlindll^ »cMcMi, dl'ncil dic Hs>l̂ n .̂NlNchrsc Miglio-
>>ui, Od^rdir^lüv i», Äiiüistl'vi»!» t^s Aniszcru, Bcniuili di Vaylon,
Ol,'crdircctl,r bei der (^nicraldivc'ti^u dcr Zdllc, nnd ^»«ici'lri,
Tir'isi0iit«chcf im Haudslölnittisttrium, bcigsgclicu sind.

^ a i b a ^ , , !'. Mär,. Aus dem licuügcü M.ntlc sli,d cr.
ichiciü'ir: ! Wagen mit He» (1 l Ctr, 90 Pfd.) ,i,,d 7 W>ig>'n
mil Hol;,

D n r c h s c h i l i l l S - P r e i s e .

II. ll-I«. lr. st. l,. st.slr.

Wcizcn pr, Mc^cn 0 !̂ 0, 7 38 Vullrr pr. Psimd 4<> —^—
Kor» „ 4 2»» ^-10 E,er pr Ltilck ^ - i l _ _
Gnstc „ Z 30 .'i9'i Milch pr. Maß - K ) —
Hafll- „ I !1<» l 98 Niüdsleisch pr. Pfd. ,8
Hallisriichl ,. - — >'» l5) Klill)sl̂ isch „ .. 22>-! —
Hcidcu „ il.'ltt 3 44 Schn>c,»>flusch „ 20 -^—
Hirse « 3— 3 <i0 Schopsi'iiflrisch „ —14
.ss»t>lr»tz ,. — — 3 90 Hiihndcl pr. Slüel — 4,'.
Erdäpscl „ 2 3t» Tmibcii „ . 15>_ !
îxscn « ü 80 Heu pr. Zsiilucr l, ^0 !—

'°»rbs!'!! ,. <: Slroh " „ — «<) — l «
F's"l"i „ « — Holz. hart.. pr.Klfl. 7 50
Rüid^schmal; Psd. —45) — — wcichcö, „ - - - 5 5>0
Bchw<in(i'ch!,,al,; ,. — ^4 —! Nciu, r«tl,cr, pr.
Speck, frisch, „ - I j ^.! _ ! (zj,,,^- _ _ 14 _^

— sicräuchcrt ., — 44 .-!—^ — weißer .. — — 15 —

Am 10. Mär,;,

2 t a d t Wi<»„, Die Herreu: Koinonz, Vaulechuilcr, vc>u Pla-
niua. — Oorzulh »nd Madritlo, u»n Vcilsdi^. — Baron
Apsallerlr, Hnischdsi^l'csiyl'r, ric,» ,ssrcli;. - Pogciciiig, Wcrl<«-
vcrn'lUicr, rio» Tuplil). — Frl. Splh mid Pc»<ib, Slnbcn:
i'.iädchc,,, rwn Kirsche,ilhcuer.

Thcatcr.
H e u l e D i e n s t a g den 12. M ä r z:

Zuin Vorlhcilc des Oper»sä,!gcrij Emil N c i s e r.
D i e wciftc F r a » .

Komische Oper in 3 Aclcu vou Voicldicu.

Vi 0 r g c u M i t t w 0 ch den 13. M ä r z :
Mu»to», ie , dcr M a » u vv» (5ise».

Plirissr '̂cdsn^bild in 5> ?l^lf,i vou Fciiillct

Atele«rl>ltt îsche ^culnichllllli^'l» ill ^aitwch.

" « ? ^ " ° « ^"H
><; l l . M"g7^l2I.,^ l- 4.0 W. schll'cich gan; licN'.

11. 2 „ N. 32!,,« -j-l0.o W. mäs;i.i z.Hälflcbcw. 0.„<,
10., Ab. 321s? 's- 7 , ! W. schwach >iaii; bcw.
Osgcir Mütdc, Anfhoilcrilii.i. Soüiii^er Nnch,»il!ag. ;icmlich

wiudiss, Intcnsi^cö Nlicudruth; die Vcrgc i» Ost bei Sonnen,
niilcrgalig grcll rulh erlcrichlct.

Verantwortlicher Nedaeteur: Ignaz v. K l e i n m a l, r.


